Antrag des TV Eiche Bad Honnef zur Sportpolitik in NRW

an die Mitgliederversammlung des KreisSportBundes Rhein-Sieg

am 25.03.2010

Die Mitgliederversammlung beschließt:

Das Präsidium des KreisSportBundes Rhein-Sieg wird beauftragt, sich beim LandesSportBund NRW dafür einzusetzen, dass in dessen Sportpolitik den Bedürfnissen des Breitensports ensprechend der Anzahl der Sportlerinnen und Sportler in diesem Bereich größere Aufmerksamkeit gewidmet wird. Insbesondere ist gegenüber der Landesregierung darauf hinzuwirken, dass der Ausbau und die Sanierung der allgemeinen Sport-Infrastruktur in NRW durch gezielte finanzielle Förderungen der Landesregierung gesichert werden.

Begründung:
In den letzten Jahren ist die finanzielle Förderung von Investitionen der Sportvereine in die Sport-Infrastruktur praktisch auf Null zurückgeführt worden. Auch viele Gemeinden in NRW können Sporthallen und Sportplätze weder sanieren noch in ausreichender Anzahl und Qualität für den Schul- und für den Vereinssport zur Verfügung stellen. Im Vergleich mit anderen Bundesländern ist das Engagement der Landesregierung NRW völlig unzureichend.

Dagegen hat der LSB NRW durch seine Zielsetzung „mehr Olympiamedaillen für NRW“ einen Schwerpunkt in der der Unterstützung des Spitzensports gesetzt. Auf seine Initiative hat die CDU-Landtagsfraktion beschlossen, die Talentsichtung und –förderung besonders zu unterstützen. Ein ähnlicher Beschluss für den Breitensport ist nicht bekannt. Ein Nutzen der hier aufgezeigten Schwerpunktbildung für den allgemeinen Sport in NRW ist nicht erkennbar.

